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In der sich schnell entwickelnden Ar-
beitswelt stehen Bildungsfachperso-
nen vor der Herausforderung, die Per-
sonalentwicklung voranzutreiben und 
gleichzeitig effizient und zielgerichtet zu 
arbeiten. Sie müssen einen messbaren 
Beitrag zur Erreichung der Unterneh-
mensziele leisten. Die Integration von 
KI-Technologien, insbesondere auch 
der Einsatz von ChatGPT bietet neue 
Möglichkeiten in der Personalentwick-
lung. In der Nutzung von Sprachmodel-
len wie ChatGPT wird oft von Prompting 
gesprochen. Aber was ist ein Prompt 
überhaupt?

Der Prompt als Zugang zur KI
Ein Prompt ist weit mehr als nur eine 
Eingabeaufforderung für KI-Systeme; es 
ist der Schlüssel zur Nutzung des vollen 
Potenzials der künstlichen Intelligenz. 
Durch präzise formulierte Prompts kann 
der Nutzer die KI steuern, spezifische 
Informationen anfordern und Aufgaben 
delegieren. Der Prompt dient als Kom-
munikationsbrücke zwischen Mensch 
und Maschine, indem er der KI den not-
wendigen Kontext und die Zielsetzung 
für die Aufgabenstellung vermittelt.

Aufbau eines guten Prompts
Der Aufbau eines guten Prompts erfor-
dert Verständnis, Übung und eine klare 
Vorstellung des zu erreichenden Ziels. 
Nachfolgend einige Aspekte, die Sie 
berücksichtigen sollten:

Tipps & Tools für Trainer und Coaches

Prompten wie ein Profi

Träumen Sie von einem Assistenten, der Ihnen während 365 Tagen 
und 24 Stunden zur Verfügung steht, der Ihnen hilfreiche Tipps gibt 
und Routinearbeiten abnimmt und zudem nie schlecht gelaunt ist? 
Und dies für sage und schreibe nur 20 Dollar im Monat. Es gibt Ihn. 
Er heisst ChatGPT 4.
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Spezifität: Je genauer der Prompt, 
desto relevanter und zielgerichteter die 
Antwort.

Struktur: Eine logische und klare Struk-
tur hilft der KI, die Anfrage besser zu 
verstehen und entsprechend zu reagie-
ren.

Flexibilität: Ein guter Prompt lässt auch 
Spielraum für die KI eigene Lösungsan-
sätze zu entwickeln.

Feedback-Schleifen: Die Einbezie-
hung von Rückfragen oder die Aufforde-
rung um Klärung innerhalb des Prompts 
kann die Qualität der Ergebnisse ver-
bessern.

Beispielprompts für HR-Fachleute
Nachfolgend sind fünf einfache Prompts 
aufgeführt. Um bessere Ergebnisse zu 
erhalten, können Sie diese mit prä-
ziseren Angaben anreichern. Dazu 
können Sie den Prompt Creator auf  
www.lwo.ch/prompts verwenden.

·	«Entwickle ein Szenario für ein Rollen-
spiel, das effektive Kommunikations-
techniken in Konfliktsituationen vermit-
telt.»

·	«Erstelle einen Leitfaden für das On-
boarding von Remote-Mitarbeitern, 
der die Unternehmenskultur hervor-
hebt.»

·	«Generiere eine Liste mit Massnahmen 
zur Steigerung der Mitarbeiterbindung 
in einem hybriden Arbeitsumfeld.»

PRAXISTIPP
Prompten wie ein Profi 

Zweistündiges Live-Webinar 
www.lwo.ch/prompten

Daniel Herzog   
ist Bildungsexperte 
und CEO der Lern-
werkstatt Olten 
– des schweizweit 
führenden Bil-
dungszentrums 

für lebendige Erwachsenenbildung, 
wirkungsvolles Coaching, zielfüh-
rende Beratung und professionelles 
Personalmanagement.

·	«Konzipiere ein Feedback-System, 
das anonyme und konstruktive Kritik 
zwischen allen Hierarchieebenen er-
möglicht.»

·	«Erstelle eine Analyse der Auswirkun-
gen von Homeoffice auf die Team- 
dynamik und Produktivität.»

Anschluss nicht verpassen
Die Künstliche Intelligenz macht aktuell 
rasante Fortschritte und wird Gesell-
schaft und Arbeit fundmental verän-
dern. Die Fähigkeit, effektive Prompts zu 
gestalten und einzusetzen stellt künftig 
eine Schlüsselkompetenz von Bildungs-
fachleuten dar. Diese werden zwar nicht 
durch die KI ersetzt – aber durch einen 
Kollegen oder eine Kollegin, welche KI 
versteht und nutzt.
Zugegeben, Ihr neuer Assistent wird 
Fehler machen, Sie müssen ihn kontrol-
lieren und korrigieren. Er wird in nächs-
ter Zukunft weder empathisch, kritisch 
noch intuitiv handeln. Auch den Papier-
stau im Drucker werden Sie weiterhin 
selber beheben müssen. Aber bei ei-
nem monatlichen Aufwand von 20 Dol-
lar kann man damit leben.
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Handys, Tablets und Laptops öffnen 
den Zugang zu einer neuen Welt voller 
Lernsoftware und -apps. E-Learning 
ergänzt den traditionellen Unterricht. 
Diese neuen Möglichkeiten gilt es, 
gekonnt und methodisch durchdacht 
einzusetzen. Lehrpersonen stehen vor 
der Herausforderung, sich für diese 
neue Realität fit zu machen. Dies be-
dingt einerseits den Willen, sich digital 
weiterzubilden, andererseits auch das 
Bewusstsein, dass es nicht mehr nur 
genügt, die Lerninhalte mit analogen 
Methoden weiterzugeben.

Neue Lernsettings
Die junge Generation, welche nun in 
die Erwachsenenbildung drängt, ist 
mit den neuen Technologien aufge-
wachsen und setzt diese wie selbstver-
ständlich ein. Ein E-Learning über das 
Smartphone während der Bahnfahrt, 
der Austausch in der Gruppe mit ande-
ren Kursteilnehmenden über eine Ap-
plikation, eine Frage an den Kursleiten-
den über den Klassenchat – dies sind 

SVEB-Weiterbildungszertifikat

«Lernprozesse digital  
unterstützen»

Die Digitalisierung ist in der Erwachsenenbildung angekommen.  
Der Schweizerische Verband für Weiterbildung SVEB hat reagiert. 
Im neuen SVEB-Weiterbildungszertifikat «Lernprozesse digital  
unterstützen» können sich Ausbildende digital fit machen.

Tel.: +41 62 291 10 10
www.lernwerkstatt.ch

nur einige Beispiele. Demgegenüber 
müssen sich viele Kursleitende wohl 
eher noch zu den «digitalen Dinosau-
riern» zählen.

Digitale Fitness
Das neuen SVEB-Weiterbildungszertifi-
kat «Lernprozesse digital unterstützen» 
vermittelt die erforderlichen Kompeten-
zen für eine moderne Unterrichtsge-
staltung. Die Teilnehmenden werden 
befähigt, im eigenen Fachbereich digital 
gestützte Lernprozesse mit Erwachse-
nen didaktisch zu planen, umzusetzen 
und zu reflektieren. Die Lernwerkstatt 
Olten bietet die Weiterbildung an sie-
ben Standorten an. Es werden einfache 
und sofort umsetzbare Tools, digitale 
Lernsettings und Apps behandelt, und 
dies device- und betriebssystemunab-
hängig.

Zwingende Weiterbildung
Ausbildende wird es auch zukünftig 
brauchen, denn der Präsenzunterricht 
wird nicht ganz verschwinden. Das 

DOWNLOAD

Eine Übersicht mit  

hilfreichen Applikationen 

und persönlichen Empfeh-

lungen für den Unterricht 

erhalten Sie unter  

www.lernwerkstatt.ch/

digital-fit

Daniel Herzog   
gründete vor  
22 Jahren die 
Lernwerkstatt 
Olten und leitet in 
einem Dreierteam 
die heute grösste 

Anbieterin von Lehrgängen für 
Erwachsenenbildung, Coaching und 
Mentoring. 

Wichtiges in Kürze
· Lehrgangsdauer: 5 Präsenztage  

und Distance-Learning,  
total 129 Lernstunden

· Teilnehmerzahl: max. 16 Personen
· Teilnehmende: Personen die mit 

Smartphone, Tablet oder Laptop 
praxisorientiert digitale Lernwelten 
gestalten möchten

· Voraussetzung: SVEB-Zertifikat 
Kursleiter/in oder Praxisausbilder/in

· Kursorte: Basel, Bern, Luzern, Olten, 
St. Gallen, Winterthur, Zürich 

· Preis: CHF 1950.– 
50 % Ermässigung für Unternehmen 
in Berggebieten 
www.lernwerkstatt.ch/berghilfe

· Termine und Anmeldung: 
www.lernwerkstatt.ch/digital

Face-to-Face-Setting ist in Anbetracht 
der sozialen Bedürfnisse der Menschen 
unabdingbar und für den Lernerfolg 
von hoher Wichtigkeit. Lehrpersonen 
müssen sich aber nun zwingend wei-
terbilden, um im digitalisierten Ausbil-
dungsmarkt der Zukunft zu bestehen.

Ausbildende machen sich im SVEB-

Weiterbildungszertifikat «Lernprozesse 

digital unterstützen» fit für die digitale 

Bildungszukunft.
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